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Zu denjenigen wirthſchaftlichen Geſetzen welche unzweifelbaft
einer Reviſion bedürfen um die ſozialen Wirren in der Be

völkerung zu beſchwichtigen gehört das Geſetz über die Auf
hebung der Zinsbeſchränkungen Wir kennen ſehr wohl alle
Gründe des Mancheſterthums welche für dies Geſetz ins Feld
geführt worden ſind und werden können und wir beſtreiten
auch nicht daß dieſelben ſehr bündig klar und einfach ſind
in der Theorie Jn der Praxis liegt die Sache allerdings
etwas anders Gerade in wirthſchaftlichen Dingen führt das

r Recht oft gnug n höchſten Unrecht
ei

Wären alle
denſchen ökonomiſch kräftig mächtig und ſtark dann

hätte das Mancheſterthum wie in allem Andern ſo auch in
der Frage der Wucherfreiheit Recht So lange jene Voraus
ſetzung nicht zutrifft hat dieſe Freiheit die traurigſten und
widerlichſten Erſcheinungen im Gefolge

Jm Alterthum und Mittelalter galt Zinſennehmen über
haupt für unanſtändig in den Schriften der Kirchenväter
wird es als eine der ärgſten Sünden gebrandmarkt
Urſache davon iſt klar

Die
Damals herrſchte vorwiegend Natu

J ralwirthſchaft in welcher gar Einzelne für den eigenen Be
darf produzirte Gelegenheit Geld produktiv im Verkehr an

zulegen gab es kaum Die Darlehne welche gemacht wurden
waren alſo nicht produktive für den eigenen Erwerb benutz

bare ſondern nur konſumtive für Abhilfe der Noth gebrauchte
Darlehne Die Noth des Mitmenſchen aber zur eigenen Be
reicherung auszunutzen galt den Alten wie der chriſtlichen
Kirche für ſchimpflich und gewiß lag dieſer Anſchauung ein
höchſt ſittlicher Gedanke zu Grunde Die Lage der Sache
änderte ſich als im ſechzehnten Jahrhundert die kapitaliſtiſche

roduktion aufkam Von nun an konnte Geld werbend ange
egt werden es ließen ſich induſtrielle und Handelsgeſchäfte

aller Art machen die eben zu ihrer Vorausſetzung Geld Geld
Wer Geld beſaß und es einem

andern lieh der konnte mit allem Recht beanſpruchen daß ihm
der andere einen Theil des mit dem dargeliehenen Gelde er
zielten Gewinnes abtrat Das iſt die volks wirthſchaftliche Ent
ſtehung und des Zinſes der ſich nachdem er ein
mal in der allgemeinen Anſchauung anerkannt war auch all
mählig auf die Konſumtivdarlehne erſtreckte und nunmehr auch
hier für erlaubt galt

Von dieſem Standpunkte aus beantwortet ſich am leichteſten
die Frage wie im Allgemeinen die ſittlichen und wirthſchaft

Eine einfache Rückkehr zu der antiken und chriſtlich moraliſchen
Anſchauung iſt heute nicht mehr möglich Denn da es Jeder
mann freiſteht ob er ſein Geld in Produktiv oder Konſum
tiv Darlehen anlegen will ſo würde wenn in letzterem Falle de Begründung entbehren
das Zinſennehmen ſei es geſetzlich oder moraliſch verpönt
wäre die einfache Folge ſein daß kein Kapitaliſt ſein Geld
mehr in dieſer ſondern nur in erſterer Form anlegte oder es
ſchlimmſtenfalls für ſich behielte da er dann ja gar nicht
ſchlechter führe ſondern noch obenein jedes Riſiko vermiede
Damit wäre natürlich denjenigen am Wenigſten gedient die

Halle a d Saale Sonntag den
Auffaſſungen in der heutigen Wirthſchaft nicht mehr möglich
iſt ſo iſt der ſittliche Gedanke auf dem ſie beruhten heute doch noch
keineswegs erſtorben ſondern vielmehr nach wie vor in vollſter
Kraft lebendig Kein Gewerbe iſt ſogar in unſerer geld
gierigen Zeit ſo verachtet wie der Wucher der ſich auf Koſten
ſeiner Mitmenſchen bereichert ſelbſt der Aermſte und Niedrigſte
aus dem Volke ſcheut die Gemeinſchaft mit den ele
ſchneidern Rückkaufshändlern u ſ w Solche ſittliche An
ſchauungen hat die Geſetzgebung zu achten und es kann ſehr
traurige Folgen haben wenn der mächtige Arm des Staates
ſich dazu hergeben muß Wuchergewinnſte eintreiben zu helfen
welche ſchon vor Tauſenden von Jahren unter geſitteten
Völkern mit dem Makel der Jnfamie gebrandmarkt waren und
es heute noch ſind

Die große Schwierigkeit der Frage liegt nun darin die
Grenzlinie zu treffen wo die ſittlich wirthſchaftliche Berechti
gung des Zinſes aufhört Die Schwierigkeit iſt groß aber
ſie iſt nicht unüberwindlich und ſchließlich iſt eine annähernde
Löſung des Problems beſſer als gar keine Es läßt ſich auch
geſetzgeberiſch ſehr wohl eine Unterſcheidung zwiſchen Konſum
tiv und Produktivdarlehen machen indem man im Allgemei
nen einen feſten Zinsfuß normirt aber dem kaufmänniſchen
Kredite einen größeren Spielraum läßt Wir behalten uns
vor auf dieſe Frage demnächſt zurückzukommen

Politiſche Ueberſicht
Von den inneren Angelegenheiten OeſterreichUngarns

iſt nicht viel zu melden Jm Oberhauſe hatte Tisza leichtes
Spiel Er legte auch dort den Berliner Vertrag vor und gab
dieſelben Erklärungen wie im Unterhauſe ab Der Adreßent
wurf wurde darauf angenommen Die ungariſche Delegation
wählte Szlavy zum Präſidenten

Die auswärtigen Angelegenheiten Oeſterreichs geſtalten ſich
ziemlich komplizirt Die Nebenbuhlerſchaft Oeſterreichs
und Rußlands hinſichtlich des Preſtiges auf der Balkan
halbinſel tritt immer deutlicher hervor Fordert doch Golos im
Hinblick auf eine mögliche öſterreichiſchetürkiſche Kogali
tion die ſofortige Aufſtellung einer Beobachtungsarmee von
300,000 Mann an die Niederungen des Dnieſtr und die
Beſetzung der unteren Donau durch ruſſiſche Truppen Man
ſcheint übrigens den drohenden Konflikt beilegen zu wollen
Wenigſtens meldet Standard aus Wien daß Schuwaloff
Livadia verlaſſen und ſich nach Peſt begeben hat Man legt
ſeine Miſſion dahin aus er habe dem Kaiſer einen ehe
Rußlands vorzulegen daß ein zweiter Kongreß abgehalten
werde um den Berliner Vertrag in Uebereinſtimmung mit
gewiſſen Stipulationen des Stefano Vertrages und mit ge
wiſſen Ereigniſſen auf der Balkan Halbinſel zu bringen welche
in Berlin nicht vorauszuſehen waren Bei dieſer Gelegen
heit wollen wir eine Petersburger Depeſche des W T
nicht verſchweigen der zufolge die Meldungen über ein Entlaſ
ſungsgeſuch Gortſchakoffs über die unmittelbar bevorſtehende
Uebernahme der auswärtigen Angelegenheiten durch Schuwa
loff und über deſſen Erſetzung durch den Fürſten OrloffJun wenigſten verlautet aus

Libadia wo Schuwaloff längere Zeit beim Czaren verweilte
darüber nichts Des letzteren Geſundheit ſoll nach einem

Times Telegramm immer ſchlechter werden und die größte
Beſorgniß ſeiner Umgebung erwecken

Aus Frankreich liegt eine Aufſehen erregende Aeußerung
Gambettas vor Derſelbe empfing am Donnerſtag eine

10 Revenber
ſprach ſich dabei mißbilligend darüber aus daß ſich der Re
gierungsſitz noch immer in Verſailles befinde glücklicher
weiſe werde dies nicht ewig dauern Der Bauten
miniſter macht große Anſprüche welche geeignet ſind den
Reichthum Frankreichs in helles Licht zu ſtellen Für Aus
führung von Eiſenbahnlinien allein wird das Sümmchen von
3200 Millionen beanſprucht und dazu treten noch die Eiſen
bahnlinien in Algerien Zwei weitere e die Seehäfen
und Waſſerſtraßen betreffend ſetzen eine Ausgabe von 400 und

800 Millionen voraus gert zEhe der Papſt die Frage ob es opportun ſei daß ſich die
italieniſchen Katholiken an den politiſchen Wahlen bethei
ligen definitiv entſcheidet hat er ſie den Kardinälen zur Prü

ſang vorgelegt Wie verlautet haben mehrere gleichfalls zu
athe gezogene Biſchöfe in bejahendem Sinne geantwortetDie Pforte tritt immer ſchroffer gegen Rußland auf

Sie hat dem ruſſiſchen Botſchafter Fürſten Lobanoff eine
Note zugeſtellt in welcher behauptet wird daß die Ruſſen
nicht im Stande ſeien den Aufſtand in Bulgarien
zu unterdrücken Eine zweite Note behandelt die Frage
der Nichtevakuation der von den ruſſiſchen Truppen
beſetzten Gebietstheile Den Grund dazu hat wohl
eine neue Meldung gegeben derzufolge eine ca 4000 Mann
ſtarke Abtheilung bulgariſcher Jnſurgenten 14 Ortſchaften in
dem Diſtrikte von Demotica niedergebrannt hat Jn Folge
jener Noten hat in Adrianopel ein ruſſiſcher Kriegsrath ſtatt
gefunden an welchem alle Befehlshaber der in Bulgarien und
Rumelien befindlichen Truppen theilnahmen Die Ruſſen
ſollen auch die Rückgabe der öffentlichen Kaſſen in Rumelien
von der Rückerſtattung der beträchtlichen Koſten abhängig
machen die bei der Organiſation Rumeliens verausgabt ſind

Die Pforte hat Vorbereitungen getroffen zur Uebergabe
von Po an Montenegro gemäß den Beſtimmungen
des Berliner ertrags

der Jagd bega

Deutſches Reich
Kaiſer Wilhelm begiebt ſich heute von Koblenz über

Oberlahnſtein nach Wiesbaden wo er bis zum 30 d zu ver
bleiben gedenkt
hohen

Jn Wiesbaden hat man ſich kängſt auf den
eſuch vorbereitet Außer den üblichen Empfangs

feierlichkeiten wird dem Kaiſer vielleicht am Montag
eine großartige Serenade mit Fackelzug dargebracht werden
Der Kaiſer wird wie jetzt mehrere Blätter übereinſtimmend

melden einige Tage nach der Rückkehr nach Berlin die Re
gierung in vollem Umfange wieder übernehmen

Der Kronprinz und die königlichen Prinzen begaben
ſich geſtern früh 8 Uhr von Breslau aus per Extrazug zur
Abhaltung einer Hofjagd auf Rehwild und Haſen nach dem
Rendezvous am Schnittpunkt der Bahn und des LindenHei
dauerWeges z rn Ohlau und Brieg Nach Beendigung

ſich die geſammte Jagdgeſellſchaft zu Wagen
nach Ohlau und kehrte von dort aus per Extrazug nach Bres
lau zurück woſelbſt die Ankunft gegen halb 6 Uhr erfolgte
Später fand im königlichen Schloſſe ein größeres Diner ſtatt
zu welchem außer den geladenen Jagdgäſten noch eine Anzahl
diſtinguirter Perſonen aus Breslau und der Provinz Ein
ladungen erhalten hatten Demnächſt beabſichtigten die könig
lichen Prinzen noch einer Cinladung des Offizierkorps des
2 Schleſiſchen Grenadier Regiments Nr 11 zu entſprechen
Ueber das Denkmal Friedrichs des Großen wird fol
gendes Nähere gemeldet

Geld brauchen Aber wenn eine Rückkehr zu jenen alten Arbeiter Deputation aus dem Departement Aveyron und Daſſelbe erhebt ſich auf einem einfachen Granitſockel der die
53

Berliner Griefe

Berlin 8 Nov
Seitdem der Vorhang über die parlamentariſche Bühne

gefallen iſt hat ſich das hauptſtädtiſche Leben vollſtändig auf
den Brettern konzentrirt welche die Welt bedeuten Mit
einer Fülle von Novitäten leitet 5 die theatraliſche Winter

es Schwaches wirbelt bunt
Der größte Erfolg iſt wie üblich einem

aber daneben ſind auf
heimiſchem Boden einige Lichtfünkchen aufgeblitzt welche die
Hoffnung keimen laſſen daß der Theaterkrach denn doch auch
einmal wie alles Jrdiſche ſonſt ein Ende haben wird Selbſt
der verdorrte Stamm der berliner Poſſe hat ein halbwegs
geſundes Reis getrieben und was am allermeiſten ſagen will
ein ernſtes Drama hohen Stils hat einen namhaften Erfolg

ſaiſon ein Treffliches Erträgli
durcheinander
franzöſiſchen Drama zugefallen

davon getragen
Freilich ſuchte man dieſe Anfänge einer beſſeren Zeit da

wo man ſie von Rechtswegen ſuchen ſollte nämlich im Schau
ſpielhauſe ſo würde man noch immer Feigen von den Diſteln

ier geht es im alten Schlendrian weiter
und wer durch die ſtolzen Pforten des ragenden aneht 48

Ni

ältnißmäßig größten Erfolge

pflücken wollen

Schillerplatze tritt läßt alle Hoffnung hinter ſichiſt bezeichnender als daß die e in

der Hofbühne durch die Wiederbelebun
Birchpfeifferiade erzielt werden

Bühne treibt iſt völlig unerfindlich

ſteht Seine Seltene
ausgeziſcht als ſein Erlöſendes Wort

irgend einer alten
Was ſie an neuen Arbeiten

der zeitgenöſſiſchen Dramatik bringt ſind völlige Nichtſe
So neueſtens Berthold Auerbach s Eine ſeltene Frau und
Moſer s Mädchenſchwüre Welcher Drang den Dichter der
berühmteſten aller Dorfgeſchichten auf die heißen Bretter der

enug daß er dieſem
Sport denn mehr iſt es bei ihm nicht mit einer Aus
dauer huldigt die im geraden Gegenſatze zu ſeinen Erfolgen

rau wurde wo möglich noch ſchärfer
s vor einigenMonaten das Licht der Lampen erblickte die Kritik konnte in

dieſem wie in jenem Falle das Urtheil des Publikums nur
beſtätigen Moſer s Schwank iſt von gewohnter Mache derb
ausgelaſſen mit groben Mitteln grobe Wirkungen erzielend

auf dem erſten Theater des Landes beleidigt er jeden geſunden
Geſchmack

Welche verkehrte Welt wenn dagegen ein groß angelegtes
und durchgeführtes Trauerſpiel das ſelbſt auf den bla
ſirten Sinn berliner Zuſchauer einen dauernden und tiefen
Eindruck hinterließ ſich nur in der Vorſtadt zum Daſein em
porringen konnte ilhelmine Guiſchard s Pariſina gehört
zu den beſten und wirkſamſten Gaben welche die dramatiſche
Dichtung der letzten Jahrzehnte in deutſcher Sprache gezeitigt
hat es iſt ein ernſtes hohes würdiges Stück das ſichern
Fußes auf den Wegen der größten Meiſter ſchreitet Seine
Darſtellung im Nationaltheater war nach den unaufhörlichen
Niederlagen an die wir nun ſchon ſeit lange bei neuen Ge
ſchenken der tragiſchen Muße gewöhnt ſind ein entſchiedener
und unbeſtrittener Erfolg ein Erfolg der um ſo höher zu
ſchätzen iſt als er gegen manche widrigen Umſtände erkämpft
werden mußte Am Theil lagen dieſe Umſtände im Stücke
ſelbſt Seine Heldin iſt jene unglückliche Markgräfin von
Ferrara deren traurige Geſchicke ſchon ſo viele Dramatiker
angeregt haben während ſie ſeltſamer Weiſe bisher nur durch
das epiſchlyriſche Gedicht Lord Byron s poetiſche Unſterblich
keit erlangt hat Jmmer bleibt die Liebe von Stiefmutter und
Stiefſohn ein Vorwurf der auf der Bühne heikel und ſchwierig
zu behandeln iſt am wenigſten wird die Aufgabe dadurch er
leichtert daß ſie Schillers gewaltiger Griff ſchon zu geſtalten
verſucht hat Aber im Don Carlos überwiegt die Haupt
und Staatsaktion doch ganz und gar die häusliche Trägödie
während in Pariſina die Liebesleidenſchaft l die drama
tiſche Spannung und Löſung zu tragen hat Das Drama
ſpielt in Wahrheit nur zwiſchen dem Markgrafen ſeiner Ge
mahlin und ſeinem Sohne die übrigen Perſonen ſind mehr
nur ſkizzirt theilweiſe ſogar wie namentlich der Jntriguant
etwas ſchablonenhaft ſtkizzirt

Erfolges Das moderne Pu
ierin liegen nun aber z weitere Schwierigkeiten des

Publikum will nichts von der reinen
Liebesleidenſchaft als alleinigen Träger einer dramatiſchen
Handlung wiſſen die Urſachen dieſer Erſcheinung zu unter
ſuchen würde hier zu weit führen genug die Thatſache iſt

auf einer Vorſtadtbühne ließe man ihn ſich gefallen aber matiſche Dichter muß mit ihr rechnen Ferner aber verlangt
ein Drama deſſen Handlung ſich in ſeeliſchen Kämpfen
zwiſchen wenigen Menſchen verzehrt vollendete Kunſt der
Schauſpieler Hier ließ es nun das Nationaltheater deſſen
Direktion ſonſt wegen der glänzenden und ſorgſfamen Jnſze
nirung das höchſte Lob verdient gar ſehr an ſich fehlen Für
eine Vorſtadtbühne iſt es nun einmal eine bare Unmöglichkeit
über drei oder vier tragiſche Schauſpieler erſten Ranges zu
verfügen Nur die Träger der weiblichen Rollen wurden den
hohen Anforderungen des Trauerſpiels einigermaßen gerecht
namentlich Fräul v Rovella die Darſtellerin der Paxiſina,
zeichnete ſich durch ein inniges und zugleich kräftiges Spiel
aus Die männlichen Rollen waren dagegen mittelmäßig
oder gar unter aller Kritik beſetzt

Schwerlich läßt ſich dem neuen Trauerſpiele ein glänzenderes
Lob zollen als die ſcharfe Hervorhebung dieſer Mängel und
Schwierigkeiten gegenüber dem großen Erfolge von ſelbſt ſpen
det Der erſte Akt mit ſeiner glücklichen klaren in ſpannendſter Steigerung ſich entwickelnden Expoſition nahm die Juſhoner

von vornherein gefangen die beiden nächſten Akte hielten an
fangs die Theilnahme auf gleicher Höhe ermüdeten aber all
mählich etwas durch das ſtarke Ueberwiegen der Liebes und

r er dann aber erzielte der vierte Akt die erſchüt
ternde Kataſtrophe welche den Vater der den rächenden Arm gegen
die Gattin erhebt in das Schwert ſtürzen läßt das der Sohn
zu ihrer Vertheidigung gezückt hat eine überwältigende Wir
kung Naturgemäß läßt dieſe ſtarke Spannung ein wenig im
fünften Akt nach der in dem freiwilligen Tode der Markgräfin
und ihres Stieſſohns die Sühne ihrer ſchuldigen Liebe bringt
Zwei entſcheidende und große Vorzüge heben dies Trauerſpiel
weit über die Alltagsliteratur hinaus die dramatiſche an
einem dornigſten Stoffe erprobte ſtaltete die natürlich
deshalb nicht weniger vorhanden iſt weil es vie richt hier und
da an der r Macht fehlt und die edle formvollen
dete gedankenreiche Sprache deren muſikaliſch rythmiſcher und
doch nicht der kraftvollſten Energie entbehrender Wohllaut bei
modernen Bühnenwerken nachgerade ein ſeltenſter Ohrenſchmaus
iſt Mag dies Erſtlingswerk eine Bahn gebrochen haben
welche für die Dichterin reich an Lorbeern und Segen iſt

für den unbefangenen Beobachter unbeſtreitbar und der dra Die hieſige Kritik hat dem ſchönen Werke gegenüber nicht



partei Deutſchlands in Beſchlag

chlichten Worte Friedrich der Große trägt Mit vollem Recht
at der Künſtler entgegen der üblichen Anſchauung welche den

großen König nur als alten Fritz kennt Friedrich als einen
ugendlichen dargeſtellt und den Moment gewählt wo erben Angriff befiehlt Jn der rechten Hand faßt er kraftvoll das

preußiſche Schwert mit der erhobenen Linken deutet er auf den
nahenden Feind Die jugendlich kräftige Geſtalt r t die Energieund Sutthieſgebet mit denen Friedrich ſo rohes errungen

Die Statue ſelbſt iſt drei Meter hoch der König trägt den offenenWaffenrock und den Dreimaſter als Koſtüm ſeiner Zeit

Der bisherige chineſiſche Geſandte in Berlin Liutajèén
welcher zu einem höheren Poſten in ſeiner Heimath deſignirt
iſt hat ſich bereits am berliner Hofe verabſchiedet An
ſeine Stelle tritt vorläufig Li Fongpao als chineſiſcher
Geſchäftsträger

Wie die Poſt hört hält ſich augenblicklich ein engliſcher
Kommiſſar Paty in Berlin auf um mit der GeneralTelegraphen
Verwaltung eine Herabſetzung der Gebühren für Telegramme
zwiſchen England und Deutſchland unter Einführung desWort Tartfs zu vereinbaren

Kardinal Ledochowsky wurde nach der Poſ Ztg am
7 d wegen Exkommunikation des ſtaatlich angeſtellten Propſtes
Kolany in Gr Morin Murzynno zu 18,000 Mk Geldbuße
event zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt

Der Chefredakteur der Germania Reichstags und Land
tagsabgeordneter Dr Adolf Franz iſt der Köln Ztg zufolge
vom Fürſtbiſchof Heinrich zum Geiſtlichen Rath ernannt worden

welche Würde er ſich natürlich nuk im W beilegen kann
Nicht 2 ſondern wie neuerdings gemeldet wird 5 Ruſſen

ſind in Berlin verhaftet worden welche außer einer leb
haften Korreſpondenz mit Rußland innigen Verkehr mit den
berliner ſozialdemokratiſchen Führern unterhielten Drei von
ihnen ſind Mediziner einer Theologe und einer Gewerbe
Akademiker

Zur Ausführung des Sozialiſtengeſetzes liegen
heute folgende Nachrichten vor

Der Miniſter des Jnnern hat ſämmtlichen königlichen Regie
rungen und Landdroſteien die von R Höingh aus im Verlage
von G Hempel Ausgabe des P ſtengeſetzes durch Zirkularerlaß vom 30 v M empfohlen

as königliche Polizei Präſidium von Berlin hat unterm
6 Nov folgende Bekanntmachung erlaſſen Auf Grund des s 16
des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der
Sozialdemokratie vom 21 Okt 1878 wird das Einſammeln
von r zur Unterſtützung von Vereinen Jnſtituten und Privatperſonen welche durch die Ausfüh
rung des Geſetzes betroffen ſind oder in Zukunft etwa betroffen
werden ſowie die öffentliche Aufforderung zur Leiſtung
ſ Beiträge für den Polizei Bezirk von Berlin hierdurch
verboten

Nach Bekanntmachung im Reichsanzeiger ſind verboten
Der Klub Wahrheit mit dem Sitze in Celle die Volksver
eine in Werdau und in Reichenbach i die Gewerkſchaft
der Schuhmacher und verwandten Gewerbe in Gotha die

Mitgliedſchaften der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei Deutſchlands
für das Königreich Württemberg mit dem Sitze in Stuttgart

und in Göppingen
Die geſtern erwähnte Nummer einer Zeitſchrift Cyankali

welche aus Peſt nach Berlin verſendet worden war iſt wegen
einer darin enthaltenen Majeſtätsbeleidigung ſofort mit Beſchlag
belegt worden

Jn den Expeditionsräumen der verbotenen BerlinerFreien Preſſe erſchienen am Donnerstag Nachmittag fünf
Kriminalbeamte und nahmen die daſelbſt noch vorhandenen
Exemplare des Programms der früheren ſozialiſtiſchen Arbeiter

Halle den 9 November
Am Freitag Abend produzirte ſich im Stadt Theater der

Künſtler Signor Carlo mit ſeiner bereits von uns beſprochenen
Spezialität des Konzert Malens Um 9 Uhr nachdem
Fritz Reuters Luſtſpiel Die drei Langhänſe worden
war betrat der Künſter der Schauſpieler Herr Land
mann das Publikum um die Wahl eines Süujets gebeten und ſich
dieſes für eine ZigeunerAnſiedelung entſchieden hatte die Bühne
und entwarf mit ſtaunenswerther Gewandtheit binnen 54 Minuten
auf einem von einem vergoldeten Rahmen umſpannten weißen
Untergrunde ein äußerſt anziehendes farbenfriſches OelGemälde
eine Landſchaft darſtellend vom Abendroth vergoldet eine
Zigeuner Hütte im Vorder ein Paar andere im Hintergrunde
ganz vorn 3 auf der Straße daherkommende Perſonen Das
gut beſetzte Haus ſpendete dem Künſtler als er nach der Vollen
dung des Bildes ſich vor demſelben verneigte lebhaften BeifallNoch größeren aber als er und zwar in dem Zeitraum von

15 Minuten ein zweites nicht minder Ware eie mit Kohle
und eine Flottille darſtellendes Bild vollendet hatte

Das Oelbild wurde unmittelbar darauf dem Programm gemäß
verlooſt und fiel dabei dem Jnhaber der Nummer 373 zu Der
eventuelle Gewinner wurde im voraus von Herrn Landmann
gebeten das Bild Zunächſt einige Tage in der hieſigen Kunſt

andlung von Tauſch und Behrens auszuſtellen Während der
Operationen Signor Carlo s hatte die Kapelle des r Stadt
drſndireltor Halle das Auditorium durch KonzertMuſik unter

alten

Wir machen an dieſer Stelle nochmals darauf aufmerkſam
daß morgen Sonntag vormittags 11 Uhr der angekündigte
Vortrag des Parlamentsſtenographen und Redakteur Herrn
Bäckler aus Berlin über die Stenographie mit Berück
ſichtigung der hierſelbſt vertretenen Syſteme im
Saale des Volksſchulgebäudes ſtattfinden wird

Schwurgericht Verhandlung u Montag 11 Nov Nagel
Webermeiſter aus Mühlbeck Brandſtiftung

Meteorologiſche Station

m

J Nov 10 U Ab 9 Nov 8 U Mra
Barometer Millim 747,04 752,84Thermometer Celſius 3,50 3,13Rel Feuchtigkeit 91,4 89,6Wind SW1 SW16 Uhr früh Das Barometer ſteht heute wieder tiefer als
geſtern die Temperatur iſt etwas geſtiegen und der Südweſt am
geſtrigen Tage iſt über Nacht Südoſt und lebhaft geworden
Geſtern fand vorübergehend Aufheiterung ſtatt auch heute zeigt
der Himmel Neigung zur Aufklärung
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

8 Nov 8 Uhr morgens Jm mittleren Europa war das Ba
rometer geſtiegen den britiſchen Jnſeln tief gefallen Jn
Folge deſſen herrſchten im nordweſtlichen Theile heftige ſogar
ſtürmiſche Winde Wenn die ſchwache ſüdöſtliche Luftſtrömung
über Mitteleuropa noch anhielt Die Temperatur war im Oſten

eſtiegen ſonſt hatte ſie ſich kaum verändert auch anderweiteRenberun en wurden nicht gemeldet n leicht
bedeckt Petersburg 0 Süd mäßig bedeckt Moskau 2 Süd
leicht bedeckt Stockholm 2 Nordweſt mäßig heiter Memel
4 Weſt ſteif wolkig Hamburg 1 Südweſt mäßig wolkig
Breslau 4 Weſt leicht bedeckt München 3 Südoſt mäßigwolkig Kaſſel 2 Südoſt ſtill halb bedeckt Karlsruhe 4 Süd
oſt ſchwach bedeckt Krefeld 3 Südoſt mäßig wolkig Paris
4 Nordweſt leicht heiter

Frennden des geſtirnten Himmels dürfte die Nachricht will
kommen ſein daß am Sonntag 10 Nov nachts von 12 3 Uhr
der Mond durch die Plejadengruppe Siebengeſtirn
gehen wird

Provinzial Nachrichten
Geſchichtskalender 10 Nov

1483 Dr Martin Luther in Eisleben geboren
ber Möller Martin Oberpfarrer zu Görlitz zu Kropſtaedt

geboren d1713 Bugaeus Sebaſtian Levin Oberdomprediger an Sankt
Moritz zu Magdeburg daſelbſt

1750 Schröder Chriſtian Friedrich Juriſt und Verfaſſer
mehrer Schriften über den Harz zu Wernigerode geboren

1766 Voigtel Friedrich Wilhelm Medizinalrath in Magde

burg daſelbſt geboren x
4 Merſeburg 8 Novbr Die Behörden unterwerfen alle

neu ndeten ſowie in der Bildung begriffenen Vereine
nach Erlaß des t e einer ſcharfen Controle So
wurde heute einer der Mitbegründer einer noch im Stadium
der allgemeinen Vorbereitungen befindlichen bürgerlichen Kranken
kaſſe vor die Polizei zitirt um das Mitgliederverzeichniß vorzu
legen Man beabſichtigt hierſelbſt die Gründung eines Ver
eins für ſtädtiſche Jntereſſen Möge das in den letzten
Jahren ſchon mehrfach aufgetauchte Projekt realiſirt werden denn
ein ſolcher Verein thut uns noth Ferner wird beabſichtigt
außer den verſchiedenen Parochialvereinen zur Beförderung kirch
lichen Lebens einen Geſammtverein gleicher Tendenz zu
ründen zu welchem Zwecke am nächſten Dienstag eine Vernen ſtattfindet An einem Abende dieſer Woche wurden
ie Wirthshäuſer von den Spitzbuben heimgeſucht und in

einem ein Ueberzieher im zweiten 75 Mark und im dritten eine
Gans geſtohlen

s Naumburg n Schluß Am 5 Nov wurdeder Auszügler Krug aus Muſchwitz in geſchloſſener Sitzungwegen Unzucht zu 3 J Zuchthaus und 3 S Ehrverluſt verur

theilt Der Buchbinder Daume aus Zeitz ward ebenfalls in
geſchloſſener Sitzung wegen Blutſchande zu 10 J Zuchthaus und
10 J Ehrverluſt verurtheilt Der Kolporteur Weckbecker
aus Münſtermaifeld hatte im Sept Hefte der Germania ver
trieben und in 4 Fällen Beſtellſcheine gefälſcht Er erhielt wegen
Urkundenfälſchung 3 Monate Gefängniß wovon 1 Monat durch
die Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet wurde Am 6 Nov
wurde die unverehelichte Ludwig aus Laucha wegen Kindes
mord zu 3 J Zuchthaus verurtheilt Der Müllergeſelle Koch
aus Kraftsdorf ward in geſchloſſener Sitzung wegen Unzucht zu
2 J Zuchthausſtrafe und Ehrverluſt auf gleiche Dauer verur
theilt Die letzte diesjahrige Sitzungs Periode dauerte 2
Woche und da 3 für dieſelbe angeſetzte Verhandlungen ver
tagt wurden erſtreckten ſich die gefällten Urtheile auf 27 Perſonen

s Naumburg 7 Nov Seit Anfang dieſes Monats bringen
die Landbewohner große Quantitäten des gewonnenen diesjährigenMoſtes hierher da die hieſigen Weinhändler ſolchen tuufen
Der alte Eimer wonach noch immer verkauft wird G0 alte
Quart wird je nach Güte des Produkts mit 11 bis 18 Mark
bezahlt

abends hielt HerrG Eisleben d 8 Nov Am Mittwoch HEroſeſer Goſche aus Halle in einer Feſtſitzung des hieſige
män niſchen Vereins zahlreichekau welcher auch Gaſtbeiwohnten einen ſehr intereſſanten Vortrag über Schrift m

Schreibmaterial wobei er durch Kreidezeichnungen
ſchwarzer Tafel die Hauptpunkte deſſelben den Zuhörern in qp
ſchaulicher Weiſe vor Augen führte Zu der geſtern in de
Nicolai Kirche abgehaltenen Jah resfeier des GuſtavAdol
Vereins hielt der Hofprediger Stöcke r aus Berlin die Feſt
predigt Die an den Kirchthüren geſammelte Collecte belief ſig
auf ziemlich 150 Mark In der auf den Gottesdienſt folgenden
Generalverſammlung deſſelben Vereins ſprach Prr Stöcker u
über die herrſchenden Arbeiter Verhältniſſe in Berlin

M Erfürt 6 Nov Jn der 12 Stunde mittags ſtürzte der
Zimmermann Bauer von dem auf der Zitadelle Petersberg im
Bau begriffenen Artilleriewagenhauſe 3 Stockwerk herab und
blieb bewußtlos liegen Jm evangeliſchen Krankenhauſe wohin
man ihn geſchafft hatte verſchied er nachmittags 5 Uhr in Folge
innerer Verblutung Der Verunglückte der ein fleißiger nü
terner Arbeiter war hinterläßt Frau und Kind

Nordhauſen 8 Novbr Ein toller W der am
vergangenen Sonntage die von Spaziergängern belebte Promenade
in der Nähe der Stadt gefährdete hatte eine Anzahl hieſiger
Hunde gebiſſen weshalb polizeilich die Ankettun derſelben für
die Dauer von ſechs Wochen angeordnet iſt Mehrere Hunde
darunter auch der tolle ſind getödtet Jch bemerke hierbei da
an Hundeſteuer hier jährlich 1100 bis 1200 Mark aufkommen
Zur Zeit ſind etwa 350 Luxushunde beſteuert Die Jahresſteuer
beträgt 3 Mark

Dem StadtBauverwalter Henniges zu Magdeburg iſt
der königl KronenOrden vierter Klaſſe verliehen

Der rn abends 7 Uhr in Magdeburg von
Bremen eintreffende Schnellzug hat ſich am Donnerſtag Abend
um 2/ Stunde verſpätet da eine Maſchine des Zuges in der
Nähe von Uelzen entgleiſt war Unglücksfälle ſollen dem Ver
nehmen nach nicht vorgekommen ſein

Das kgl Kreisgericht zu Weißenfels hat de
ein Exempel ſtatuirt das auch für weitere Kreiſe von Jntereſſe
ſein dürfte Die M V theilt darüber Folgendes mit
Jn Folge der Unſitte einzelner Vereine 2c die ihr Daſein nur
dadurch friſten daß ſie recht oft Vergnügungen veranſtalten
wozu ſie eine Menge Einladungen ergehen laſſen wobei ſie dann
von den Eingeladenen Entree für das Konzert und dann Tanz
geld erheben hat die kgl Kreisgerichtskommiſſion I daſelbſt am
I Nov c gegen drei Vorſtandsmitglieder eines ſolchen Vereins
folgendes Erkenntniß gefällt Geſchloſſene Geſellſchaften welche
Einladungen ergehen laſſen und von dieſen eingeladenen Nichtmit
liedern Entree und Tanzgeld erheben ſind als geſchloſſene Geſellſchaften nicht zu betrachten und die Vergnügungen gewinnen
dadurch den Anſchein der Oeffentlichkeit und ſind im Sinne der
Regierungsverordnung vom Jahre 1847 zu beſtraſen da
Erlaubniß nicht ertheilt ſondern nur der geſchloſſenen Ge ellſcha
die Abhaltung der Vergnügungen zu geſlatten war Die be
treffenden Leute wurden ein Jeder mit 10 W Geld event zwei
Tagen Haftſtrafe verurtheilt und ihnen die 5 auferlegt

Jn den letzten Tagen et die Mansfelder Kupfer
ſchieferbauende Gewerkſchaft den Perzipienten des geiſtl
Fünfzügſten denſelben für das J 1876 auszahlen müſſen
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Etundenauf Anordnung der Regierung Die Angelegenheit iſt noch nichtdec lereg nſtanz entſchieden und eine n ung der Be Melöſcht
theiligten ſcheirit auch noch nicht herbeigeführt t ein Die An S n
theile der einzelizen Empfänger belaufen ſich für 1876 auf 3000 Wer fra

bis zu 450 Tür Ferab i TJn Mühlberg a d E brach am 5 d Feuer aus welches nſeres h
trotz derbeigeeilter ſchieller Hilfe in kurzer Zeit die noch mit Müs echiet
Getreide und Stroh geſihllte Scheune ſowie die daranſtoßenden mar
Ställe und Hinterhäuſer dar Nachbaren zerſtörte d w

ſPerſonal Chronik ie erledigte Pfarrſtelle zu Walbeck onnten
Diözes Weferlingen iſt dem KPredigtamts Kandidaten und Rektor Mnträthſel
in Dardesheim Brinckmann verliehen worden z der erledig leichzeiti
ten Pfarrſtelle zu Lengefeld Diwzes Mühlhauſen iſt der Predigt inem en
amts Kandidat Geucke berufen und beſtätigt worden Der Wir
Predigtamtskandidat Brückner iſt zum Hilfsgeiſtlichen der Paro her
chie Trotha II Landdiözes Halle ernannt worden Die er ne ber
ledigte Pfarrſtelle zu Colbitz Diözes Wolmirſtedt iſt dem

farrer in Heegermüble Schneider verliehen worden Gebe
er Schulamts Kandidat Gumprechtt iſt als Lehrer an der en

höheren Bürgerſchule zu Eisleben angeſtellt worden Bei der t t
Direktion der ProvinzialStädte Feuer Sozietät der Provinz Zachen
Sachſen iſt der bisherige Kalkulator der LegndFeuerSozietät des a
Hergöattumas Sachſen Artus zum erſten Sekretär der Major rem g
a D Kundt zum zweiten Sekretär und der frühere Ober aren koV rrt uAbſchätzungsKommiſſar der herzogl LandesWrandverſicherungs prt
Anſtalt zu Gotha Keil zum Sekretariats Beamten ernannt beſ J

durchweg ihre Schuldigkeit gethan ſie Je es theilweiſe mit
einigen halb oder ganz verſtändnißloſen Zeilen abgeſchlachtet,

um in dem rn Jargon des e zu reden dagegen
hat ſie ganze Spalten an Augier s Fourchambault s ver
ſchwendet die augenblicklich im Reſidenztheater volle Häuſer
machen Es iſt das eben deutſche Art und Sitte Vielleicht
verzeiht mir deshalb und ſei es auch der Abwechſelung
wegen der geneigte Leſer wenn ich ausführlicher bei dem
deutſchen Drama verweilte und mich über das franzöſiſche
Stück auf die kurze Bemerkung beſchränke daß es alle glän
zenden Vorzüge der neueren pariſer Dramatik theilt ohne
deshalb an ihrem Krebsſchaden der ſittenloſen Tendenz theil
zunehmen Die Novität des Wallnertheaters Doktor Klaus
von Arronge iſt als halbwegs amüſante und witzige Poſſe
bemerkenswerth bleibenden litterariſchen Werth kann ſie na

türlich nicht beanſpruchen F M

EDTZ

In Memoriam
CXXXII 10 November

Gebhard David von Scharnhorſt
der Vater der vrenß Land wehr geb am 19 Nov 1756

geſt am 28 Juni 1813
Die allgemeine Wehrhaftigkeit iſt ein urgermaniſcher Ge

danke In allen Kriegen welche die alten Deutſchen führten
war das Volk in Waffen Das Recht des Schwerttragens
war das höchſte jeden freien Mannes nur die Sklaven waren
davon ausgeſchloſſen

Aber bald wurde das Wehrrecht eine Wehrpflicht und man
entzog ſich ihr durch Zahlung einer Abgabe aus deren Be
trägen die zum Dienſte unter den Waffen Herangezogenen
eine Belohnung für die Dauer ihres Dienſtes erhielten So
kam das Söldnerheer allmählig in Aufnahme ans dem ſich
das ſtehende Heer herausbildete Wenn ſich neben ihm auch

noch die Verpflichtung zum Waffendienſte für die Geſammtheit
der Staatsangehörigen erhielt und neben jenem fortdauerte
wie z B die Miliz in England ſo wurden ſie doch wenig
in Anſpruch genommen Da wurde in Preußen nach dem
unglücklichen Frieden von Tilſit aber auch in andern Ländern
in Spanien Rußland und Oeſterreich wieder auf das Volk
unter Waffen zurückgegangen Während man aber nach dem
glücklich beendeten Kriege gegen Napoleon in den andern
Ländern die Volksbewaffnung wieder aufhob erhielt ſie in
Preußen in der Landwehr eine feſte Geſtaltung

Der Vater der Landwehr aber war der Mann an den uns
der heutige Tag erinnert Gebhard David von Scharnhorſt
den Arndt mit Recht den Meiſter nennt der die Waffe
ſchmiedete mit der die Ketten der Tyrannei geſprengt und die
Freiheit nicht nur Preußens allein ſondern des ganzen
deutſchen Vaterlandes erkämpft werden ſollte

Scharnhorſt wurde am 10 November 1756 zu wo
im Hannöverſchen als der Sohn eines unbemittelten Pächters
eboren Trotz der hervorragenden Geiſtesgaben des Sohnes
onnte ihn ſein Vater nur die heimathliche Dorſſchule beſuchen

laſſen Von früher Jugend an war des Knaben heißeſter
Wunſch Soldat zu werden ein Wunſch der durch die Er
zählungen eines invaliden Unteroffiziers vom alten Fritz erregt
durch die Lektüre kriegsgeſchichtlicher Werke aus des ihm wohl
wollenden Predigers Bücherſammlung genährt von den Eltern
aber entſchieden bekämpft wurde Erſt als des Vaters Ver
hältniſſe ſich günſtiger geſtalteten beſchloß er dem Wunſche
des Sohnes nachzugeben Der bekannte Graf Wilhelm von
Schaumburg nahm ihn durch Freunde auf ihn aufmerkſam
gemacht 1772 in die von ihm geſtiftete Kriegsſchule von Wil
e als Zögling auf Mit eiſerner Konſequenz füllte

charnhorſt dort die Lücken ſeines uſſgr aus und ſeine Ar
beiten machten ihn bald zum Lieblinge ſeines fürſtlichen
Gönners Schon 1780 wurde er Lieutenant der Artillerie
und zwei Jahre ſpäter Lehrer an der Kriegsſchule zu Hannover

Unterſch

Sandersleben 8 Nov Heute früh urz vor 6 Uhr onntenſchrecke das ortsübliche Feuer ſignal ſammttighe Bewohner un n
ſerer Stadt auf Der Herd des Feuers war deer gefüllte Klee hl m
boden eines hieſigen Oekonomen Trotzdem ſchon aus allen Oeff dort t
nungen des langen Daches Rauchwölkchen drangen gelang es der MWarters
ſchnellen und thätigen Hilfe die Flamme nicht zum Durchbruch n t
kommen zu laſſen und ſomit das verheerende Elen ent zu beherr s anfe
ſchen Bei der herrſchenden Windrichtung ſo wie bei den mit an
Futtervorräthen und Getreide gefüllten Scheuern hätte ein be nd gen
deutender Schaden entſtehen können Ueber die Esntſtehung des der

Feuers iſt bis jetzt noch nichts bekannt u
Ueber zehn Jahre blieb er in dieſer Stellung un d zahlreiche a

Werke die noch heute ihren klaſſiſchen Werth habeng ſtammen r
aus dieſer Zeit ſo das Handbuch für Offiziere pas 1788 n
begonnene militäriſche Journal das militäriſchel Taſchen ieſelbe
buch zum Gebrauche im Felde und der Umtterricht i
Friedrichs s II von Preußen an die Generale ſeiner dArmee are
1785 vermählte er ſich mit der Schweſter des befkannten 5 Glet
Juriſten Schnalz einſt Direktor der Univerſität zu xOalle dräſes
mit welcher er 8 Jahre in glücklicher Ehe lebte und deigen Tod Bee
ihn in tiefe Schwermuth verſenkte An den Feldzügen von ehe
1793 95 nahm er als Major im Generalſtabe ruhzmvollen walt
Antheil Die immer trüber ſich geſtaltenden deutſchen Ver en
e die ungewiſſe Zukunft Hannovers lenkten Scharn oßen
orſt s Blicke nach Preußen und ſo wurde er 1801 auf drin ine

gende Empfehlung des Herzogs Karl von Braunſchweig als Ha
Oberſtlieutenant in die preußiſche Artillerie verſetzt V 1804 er R
wurde er als Oberſt und 3 QuartiermeiſterLieutenggit im Finthe
Generalſtabe angeſtellt und als ſolcher Chef eines Kriegs
theaters Von dieſem Zeitpunkte an ließ er ſich die A usbil
dung junger Offiziere angelegen ſein und begründete gieich in
der preußiſchen Armee den Ruf der ihm von en her
vorangegangen war Er erweiterte die von Friedrich dem
Großen bereits geſtiftete école militaire zu einer wahren
Akademie der Kriegswiſſenſchaften übernahm die Stelle des
Direktors und lehrte denjenigen Theil der Kriegskunſt de bis
dahin noch nicht recht zur Sprache gekommen war den eigent
lichen Krieg Jm Jahre 1806 wurde er dem Herzoge von
Braunſchweig als Chef des Generalſtabes beigegeben und hepatte
Antheil an dem energiſchen Plane über den Thüringer We ald r
zu gehen und die Franzoſen in Franken zu überfallen itet
der Schlacht bei Auerſtädt in welche der Herzog hineingigng ſant
ohne an r nur das Geringſte über r Dispo vſi el
tionen mitgetheilt zu haben ſuchte er wiewohl vergebens ſo O

viel als möglich eine a zu erhalt u nZweimal leicht bleſſirt blieb er bei der Armee und ſchloß ſit
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Wum Glück war es noch
Rode Verfallenen konnten im letzten Augenblicke noch ſämmtlich

m 25

nſeres berühmten Meiſters Friedrich Preller er ſchrieb u A

Weimar Museum
n den weimariſchen Muſeum Der engliſche Setzer und Korrektor

rat mit den Worten in das Zimmer

Unterſchrift vorlegen

Wortier
Pärters des Kranken dem
Intlaufen war Kaum erblickte der Unglückliche ſeinen Warter

er Mann war wie die Tribüne ſchreibt früher A

P rvorragende Eigenſchaften ſetzte

roßen M
M me große unmöglich erſcheinende Aufgabe löſen Nur die

fintheilung Bewaffnung und Ausrüſtung
Beſtandtheile und des Geiſtes der Armee Abſchaffung der

pr

ſeid ehr 1813
n Prinzipio er ee

Die Direktionen der Tpringer und Werra Eiſenbahnen
ügt daß die Liebesgaben für Lengsfeld frachtfreihaben Serftg e 6 Am r wwh z z

ücksſtätte der Erbgroßherzog eingetroffen und ließ ſicnie nttiche Straßen führen die das Element d
Nachdem er den eingehenden Bericht über Entſtehung und Verlauf
es Un lücks entgegengenommen beſichtigte er die proviſoriſch
ingeri teten Amtslokalitäten in der Burg Unter Ueberweiſung
nes Geldbetrages an den Gemeindevorſtand et S Hoheit
die Reiſe alsbald fort Dem Vernehmen nach ſoll in Lengs
eld ein der Brandſtiftung dringend verdächtiges Jndividuum
erhaftet ſein

Z T

Vermiſchtes
Weg mit den Ofenklappen Kaum iſt die kältere Jahres

eit eingetreten und ſchon vergeht trotz aller Mahnungen der
Zreſſe kaum ein Tag mehr an welchem nicht namentlich in
d in der Nähe von Berlin Fälle von Kohlenoxydgas Ver
iftung zu verzeichnen wären Ein derartiger Fall ereignete
ich dieſer Tage auch in Steglitz bei Berlin und nicht viel hätte

ſo wären hier nicht weniger als 14 Perſonen durch die
achläſſigkeit eines Dienſtmädchens durch die Sparſamkeit der
Sausfrau oder durch die mbegrriſtihe Abneigung des Haus
errn gegen luftdichtſchließende Ofenthüren um s Leben ge
ommen Die gedachten angehörigen Per
men hatten ſich zu einem ſogen Picknick vereinigt und waren
nehrere Stunden lang bis zehn Uhr abends in derlchſten Stimmung Da fühlte auf einmal eine der Damen
ſeftigen Kopfſchmerz und begab ſich ins Nebenzimmer um ſich
inen Augenblick zu erholen Nicht lange ſo folgte eine zweite
ritte Dame eine vierte eilte nach dem Korridor und kaum an
ſie friſche Luft gelangt ſtürzte ſie wie von einem Schlagfluß

Metroffen zur Erde und zog ſich nicht unerhebliche Verletzungen

e Die Herren plauderten und zechten c rchſt noch vergnügt
eiter doch ſehr bald verſtummten auch ſie Ermüdet ſtützte

hald der Eine bald der Andere ſein ſchweres Haupt auf die
hand und murmelte Worte der Mißachtung über das Bier das
o eigenthumliche Wirkungen ausübe Schließlich verfiel die ganze

n den Zuſtand der Bewußtloſigkeit und lag ſtöhnend
nd ſich heftig erbrechend auf den Sopha s umher und nur Einer
in Apotheker beſaß noch ſoviel Beſinnung und Herrſchaft über
ich um die traurige Situation auf eine KohlenoxydgasVergiftungdu e zu früh geſchloſſener Ofenklappe zurückzuführen ſich auf

den Ofen zu unterſuchen und die Fenſter aufzureißen
n der That beſtätigte ſich die Vermuthung des d

nicht zu ſpät Die beinahe dem ſichern

s Leben zurückgerufen werden
Ein Mädchen verbrannt Jn der Nähe von Papenburg

m ſogen Aſchendorfer Moore iſtzam 31 v M ein 14jähriges
Mädchen verbrannt
Jatte um ſich zu erwärmen ihren Stuhl dich an das Heerd

Daſſelbe befand ſich allein zu Hauſe und

euer gerückt Als die Kleider Feuer fingen lief das Mädchen
n ſeiner Angſt auf den Boden und ſetzte dadurch auch das dort

befindliche Heu und Stroh in Brand Ein Mann welcher das
Echmerzensgeſchrei des Kindes
fand es aber bereits in einem Zuſtande der die Nähe des Todes

R xrwarten ließ die Verunglückte ſtarb denn auch nach
Etunden Das brennende Heu und Stroh konnte noch rechtzeitig
Relöſcht werden

örte eilte zur Unglücksſtätte

wenigen

e engliſches Pendant zu dem berühmten General Staff
Der franzöſiſche Korreſpondent einer engliſchen Zeitung meldete

April d J aus Paris den zu Weimar erfolgten Tod

is chief productions are the Odyseel and Schaften in the
Sein Hauptwerk ſind die Odyſſeelandſchaften

onnten die Bedeutung des Wortes Odhyſſeelandſchaften nicht
nträthſeln und überſetzten es in ihre Sprache indem ſie es
leichzeitig in drei Worte zerlegten von denen wohl nur eins in

finem engliſchen Wörterbuche aufzufinden ſein wird
Ein Geiſteskranker als Miniſterkranker Eine eigenthümlicheSzene ereignete ſich in dieſen Tagen in einem Bureauzimmer

iner berliner Behörde Einem anſtändig gekleideten Manne in
ittleren Jahren war es trotz der Aufſicht des Portiers gelungen

as Gebäude in dem die Behörde ihren Sitz hat und dann ein
Dienſtzimmer zu betreten in welchem mehrere Kanzleibeamte
eim Mundiren von Verfügungen beſchäftigt waren Der Fremde

Bringen Sie mir die
Sachen zur Unterſchrift Erſtaunt blickten die Beamten auf den

Fremden deſſen räthſelhaftes Benehmen ſie ſich nicht ſogleich er
ären konnten Nun haben Sie nicht gehört fuhr der Mann
rt Ueberhaupt können Sie pch nicht erheben wenn Jhr
hef Jhr Miniſter erſcheint Und nun ſchnell die Akten zur

Bevor die Beamten es noch hindern
onnten hatte der räthſelhafte Miniſter Platz an einem Pult ge
ommen Die Beamten merkten jetzt ſofort daß ſie es mit einem
rrſinnigen zu thun hatten Sie gingen ſcheinbar auf die Be
hle des Chefs ein ſchickten aber gleichzeitig nach dem

ieſer erſchien alsbald und zwar in Begleitung eines
der Jrre auf einem Spazirgange

er auch ein eiſernes Lineal ergriff und auf denſelben ein
lagen wollte Es gelang jedoch den Wüthenden zu bändigen

nd ihn mittels Droſchke nach ſeiner Wohnung z beſördern
ſeſſor mußte

Plücher als erſter Generalſtabs Offizier an Bei Lübeck ge

ngen aber ſofort wieder ausgewechſelt eilte er zu See nach
Preußen kämpfte ruhmvoll bei Eylau wo der berühmte Flan
enmarſch zu jener Schlacht und das umſichtige Eingreifen in
ieſelbe ihm beſonders zu danken iſt Der Orden Pour le merite
nd die Ernennung zum Generalmajor am 17 Juli 1807

paren die Beweiſe der Anerkennung ſeines Monarchen
Gleich nach dem Frieden erfolgte ſeine Berufung zum

räſes der Militär ReorganiſationsKommiſſion als weiterer
Äeweis wie große Erwartungen der König in Scharnhorſt s

Seine Aufgabe war eine
ne Unter den Augen der Franzoſen die eiferſüchtig

en Verſuch eines neuen Aufſchwungs bewachten bei dem
angel an finanziellen Hilfsquellen konnte er doch

Pauptideen ſeiner Reorganiſation wiederzugeben geſtattet
er Raum 1 Eine der neuen Kriegsführung entſprechende

2 Veredlung

hng von Ausländern Anbahnung der allgemeinen
enſtpflicht Abſchaffung der körperlichen Strafen 3 Sorg

M tige Auswahl der Offiziere die an die Spitze größerer
nen geſtellt wurden ohne Rückſicht auf die Anciennität

d ichkeit für jeden Preußen zu den höchſten Stellen
n er Armee zu gelangen 4 Einführung zweckmäßiger der

en Kriegsführung entſprechender Uebungen
duberdem aber ſchlug er bereits am 31 Juli 1807 die

dung einer ſogenannten Miliz Armee als Landwehr
Sein Plan ſcheiterte zwar damals an dem Widerſtande

t dranzoſen indeß wurde die Idee dazu wenigſtens vorbe
et und im Volke genährt und die Srekg lung der

geſchah nach den von ihm aufge
bwohl es Scharnhorſt gelungen war bis 1810 jeden

Wündeten Verdacht der Franzoſen von ſich abzuwenden

aber da er an Verfolgungswahnſinn kitt aus dem Amte ſcheiden
Sein Zuſtand per werle ſich immer mehr und in der letzten
Jeit wurde der Mann von der fixen Jdee befallen preußiſcher
Staatsminiſter zu ſein rBehufs Unterdrückung der Unſittlichkeit beſteht in Londonein Verein deſſen Hauptauf abe es ſein will Bücher und Flug
ſchriften unzüchtigen und ſchlüpfrigen Jnhalts ſowie obſeöne

Bilder und Photographien aufzuſtöbern und deren polizeiliche
Beſchlagnahme herbeizuführen Nach dem letztjährigen Rechen
ſchaftsbericht wurden ſeit der in den Anfang des Jahrhunderts
zurückreichenden Gründung des Vereins auf deſſen Anregun
nicht geh und nicht weniger als 67,487 illuſtrirte Bücher un
rigen ten unſittlichen Jnhalts 375,649 obſcöne Bilder und

5943 Karten Schnupftabaksdoſen und andere
tie mit obſcönen Abbildungen mit Beſchlag belegt und ver
nichtet

Anne raus Der Schauplatz einer unabſichtlich herbeige
führten aber überaus komiſchen Szene war dieſer Tage der
Bahnhof in Düſſeldorf Zwei Züge ſtanden zur faſt gleichzeiti
gen Abfahrt bereit die Paſſagiere hatten ſchon Platz genommen
und nur ein Paſſagier war aus dem einen Zuge wieder heraus

eſtiegen um ſich beim Schaffner irgend welche Auskunft zu hon Hier erfuhr er denn daß er in einen falſchen Zug ge
rathen in welchem auch ſeine beſſere Hälfte Vornamens Annag
noch ſaß in der Gefahr mit falſchem Billet allein nach Elberfeld
und vielleicht Holzminden anſtatt nach Eſſen zu fahren Jn der
Aufregung konnte er nun ihr Coups nicht ſogleich wiederfindenund wußte ſich nicht anders zu helfen als vaß er an dem Zuge

entlang lief mit dem lauten Ruf Anne raus Anne raus
Die darin ſitzenden Paſſagiere verſtanden dies als den von einem
Beamten ausgehenden Ruf Alle raus fürchtend es drohe
dem Zuge die Gefahr eines Zuſammenſtoßes Genug Alle ſtürz
ten Hals über Kopf aus den engen Thüren Der Inſpektor lief
hinzu und fragte was das bedeute der Zug müſſe abgehen Da
wurde denn das Mißverſtändniß geklärt die verlorene Anng
war aber auf dieſe Weiſe wieder mit ihrem Gatten vereint und
jeder konnte ſeinen rechten Platz wieder einnehmen

Ein Troſt Eliſe W mal Emma alſo iſt s wirklich
wahr daß Du den jungen Woodſtock heiratheſt Emma
Wenn Du nichts dagegen haſt ja Eliſe Aber wie kannſt Du
nur Der Mann hat ja abſcheulich rothe Haare Emma
Meine Fema ſagt das macht nichts die fallen mit der Zeit ſo
wie ſo aus

e 2 e ceeceeeeeeeee
Aus dem Feſerkreiſe

T 4 NovZur Aufklärung Jn jüngſter Zeit wird von verſchiede
nen Blättern in einem Preußiſchen Beamten Verein überſchrie
benen Artikel für das Syſtem der ſteigenden Dividenden in der
Lebensverſicherung Propaganda gemacht und es wird in demſel
ben auf die Vorzüglichkeit des genannten Vereins hingewieſen
der durch die Einführung dieſes Syſtems ſeinen Mitgliedern die
einſtige gänzliche Befreiung von der Prämienzahlung in Ausſicht
ſtellt ohne daß dadurch die Verſicherung in irgend einer Weiſe
alterirt wird Das klingt nun al e ſehr verführeriſch und
namentlich für den Beamten der in der Regel im vorgeſchrittenen
Alter in den Ruheſtand tritt und von ſeinem dadurch verminder
ten Einkommen nur mit Opfern eine größere Prämienzahlung
zu leiſten vermag iſt das eine recht erfreuliche Perſpektive Wo
viel Licht iſt da iſt aber auch viel Schatten und der freundliche
Leſer wird es uns gewiß nicht verargen wenn wir ſchon im
Intereſſe des geſammten Beamtenſtandes der Sache ein wenig
näher treten

Der Preußiſche BeamtenVerein zu Hannover iſt eine auf
Gegenſeitigkeit beruhende r eſellſchaft die ſich
von den anderen Anſtalten dieſer Art nur dadurch unterſcheidet
daß ihr Begründungsfonds ein geringer ihr Verwaltungsauf
wand gegenüber den erzielten Reſultaten ein ziemlich bedeutenderiſt Nach dem Rechenſchaſtsbericht vom 1 Juli 1876 bis ult

1877 beträgt die Prämien und Zinſen Einnahme M 271,383
während die Verwaltungskoſten M 20,206 alſo 7,45 pCt aus
machen dieſer Satz iſt um ſo höher als in die Einnahmen auch
noch die Prämien für Kapital Verſicherungen aufgenommen ſind
und für dieſe ein Aufwand von einigen Prozenten als genügend
angeſehen werden muß Eine Dividende iſt bis r noch nicht
vertheilt doch ſind für die auf den Todesfall Verſicherten
M 15,244 disponirt was gegenüber der Prämien Einnahme von
M 161,100 einen Prozentſatz von 9,40 ergiebt

Wenn eine Geſellſchaft das Syſtem der ſteigenden Dividende
adoptirt ſo wird als Maßſtab für die Höhe der letzteren in der
Regel das Deckungskapital d h die Reſerve angenommen alſo
derjenige Theil der Prämie welcher rechnungsmäßig erforderlich
iſt um in Verbindung mit den von den betreffenden Verſicher
ten fernerhin zu erwartenden n wagen den eingegange
nen Verpflichtungen genügen und es liegt daher auf der Hand
daß wenn die Verſicherung erſt kurze Zeit beſteht das Deckungs
kapital und mit ihm die Dividende auch eine verſchwindend kleine
ſein muß Erſt im Laufe der Jahre wächſt das Deckungskapital
und mit ihm die Dividende und der Verſicherte hat alſo lange
Jahre hindurch nur den Genuß dieſer kleinen Dividende Stirbt
er in den erſten 15 25 Jahren der Verſicherung ſo hat er zu
Gunſten der ihn Ueberlebenden die höhere Prämie einbezahlt
bezw die geringere Dividende bezogen und nur in dem Falledaß ein Verſicherter das 65 oder 70 Jahr überlebt beginnt aus

dem Syſtem der ſtsigenden Dividende ein weſentlicher Nutzen
für ihn zu erwachſen Um jedoch dem penſionirten Beamten dem

hielt er es doch als Hardenberg das Staatsruder über
nahm an der Zeit offiziell zurückzutreten um die ge
botene Annäherung an Frankreich nicht zu erſchweren Als
die Stunde der Befreiung ſchlug war ſees e wieder auf
ſeinem Poſten Er ging als Generalſtabs Chef Blüchers
nach Sachſen ier war er es wieder der die Ein
heit des Oberbefehls herbeiführte die bei zwei Führern
alliirter Armeen zum größten Schaden des Ganzen ſo leicht
gefährdet wird Jn der Schlacht von GroßGörſchen
zeichnete er ſich in gewohnter Weiſe aus ſprengte mit dem
Säbel in der Fauſt in die feindliche Jnfanterie hinein und
wurde am Abend durch einen Schuß im linken Beine bleſſirt
Nach Zittau gebracht wollte er die Heilung nicht abwarten
ſondern eine Reiſe nach Wien machen Aber ſeine Wunde
verſchlimmerte ſich ſo daß er ſich nach Prag bringen laſſen
mußte wo ſein Zuſtand bald lebensgefährlich wurde und er
am 28 Juni 1813 ſtarb Trotz der tiefen Bewegung des
Augenblicks wurde der Tod Scharnhorſt s den man allgemein
als den Schwerpunkt der Bewegung anſah nicht allein in
Preußen ſondern auch in Rußland und Oeſterreich tief be
trauert Sein ihm innig verbundener Freund Gneiſenau
trat an ſeine Stelle und vollendete das herrliche Gebäude
deſſen feſtes Fundament der Verklärte in den Jahren der
Trauer und Erniedrigung mit dem klaren Blicke auf die Zu
kunft Preußens gegründet hatte Sein Leichnam zuerſt in
r beerdigt ward dann auf dem Jnvalidenkirchhofe zu Ber
lin beigeſetzt und das einfache aber herrliche Denkmal au
ſeinem Grabe der ſterbende Löwe ſo wie das von Rauch s
Meiſterhand geformte Standbild in Berlin ſprechen zu denkommenden Se lechtern was Scharnhorſt im Leben und im
Sterben ſeinem Vaterlande geweſen iſt

etzen
180 195 geringere Sorten billiger käufſich Roggen 12

die Zahkung der Prämie aus ſeinem Ruhegehalte ſchwer fällt
vollſtändige Befreiung von weiterer Prämienzahlung im Alter
zu ermöglichen bedarf es der ſteigenden Dividenden nicht
alte bewährte Anſtalten haben längſt in ihre Verſicherungstabel
len die Verſicherung mit Aufhören der Prämienzahlung nach
Ablauf einer beſtimmten Frit aufgenommen was jetzt die jüngſte
der LebensverſicherungsGeſellſchaften in Hannover durch ihren
Modus zu erreichen ſucht Nehmen wir 2 Anſtalten die aus
jeder bezahlten Jahresprämie Dividende vergüten und deren

ividende die größten ſind Die Lebensverſicherungs
bank f D in Gotha deren letzte Dividende 40 9 oder im
Durchſchnitt der letzten 10 Jahre 36,800 beträgt und die Le
bensverſicherungs und Erſparnißbank in Stuft

h die r 37 900 Dividende vertheilt beide e
eruhen wie die Lebensverſicherungs Geſellſchaft Preußſſcher

BeamtenVerein auf Gegenſeitigkeit
Verſichert ſich bei Gotha Jemand nach Tab IIIa mit 1000

ſo hat er dafür ein Eintrittsalter von 30 Jahren gerechnet jähr
lich M 2980 zu zahlen vom 6 Jahre ab bezieht er 40970 Divi
dende und die jährliche Prämie ermäßigt ſich dadurch auf M 17,88
Mit Ablauf des 59 Jahres hört jede weitere Prämienzahiungauf und der Verſicherte bezieht außerdem noch 5 Jahre M 11,92
Dividende während die Verſicherungsſumme beim Tode des
Verſicherten voll ausbezahlt wird

Will ſich ein 30 Jähriger bei Stuttgart mit 1000 M derart
verſichern daß er mit dem Eintritt des 60 Jahres keine weiterenPrämien zu entrichten hat ſo zahlt er a Taf IV in den
erſten 5 Jahren M 27,50 vom 86 Jahre ab aber 3790 Divi
dende angenommen nur noch M 17,32 außerdem erhält er
5 Jahre lang noch M 10,18 Dividende baar ausgezahlt und die
Verſicherungsſumme wird beim Tode fällig

Da die Lebensverſicherungs Geſellſchaft Preußiſcher Beamten
verein bis jetzt eine Dividende noch nicht vertheilt hat und erſt
abgewartet werden muß wie ſich dies nach 4 Jahren ſtellt ſo
würde im Vergleich mit obigen e er die Bruttoprämie
angenommen werden müſſen die für einen 30 Jährigen auf
Lebenszeit M 20,90 ausmacht Zwar werden die Geſchäfts
ergebniſſe als unerhört günſtig auspoſaunt keine andere
Lebensverſicherungsanſtalt könne ſich hinſichtlich ihrer An
fangsergebniſſe mit denen des Beamtenvereins meſſen
aber den Beweis für di Behauptung iſt die Geſell
ſchaft ſchuldig geblieben Ein Theil Derer ſagt das
Bremer Handelsblatt in Nr 1407 von 1878 welche mit
Recht zu den Gebildetſten der Nation gerechnet werdenläßt ſich ohne Widerſpruch einreden daß es einer Lebens
verſicherungsanſtalt möglich ſei bei gleicher Sicherſtellung der
Verſicherten bei völlig gleicher Qualität der wirthſchaftlichen
Leiſtung auf die Dauer weſentlich billiger zu wirthſchaften
und die Lebensverſicherung zu weſentlich niedrigerem Preiſe zu
gewähren als diejenigen auf Gegenſeitigkeit gegründeten deutſchen
Lebensverſicherungs Anſtalten welche in dieſem Punkte das
äußerſt Mögliche geleiſtet haben Die Anhänger des Beamten
vereins laſſen ſich nicht abſchrecken dadurch daß viele der groß
ſprecheriſchen Verheißungen der Verwaltung ſich ſchon jetzt nicht
erfüllt ja ſich als unerfüllbar erwieſen haben
ſie laſſen ſich nicht warnen durch die Wahrnehmung daß die
Anſtalt ihre Fonds zu einem nicht unbeträchtlichen Theile ſchon
jetzt in Darlehen auf noch faſt gänzlich werthloſe Policen anlegt
und ſie laſſen ſich gläubig vorrechnen daß die Verwaltung äußerſt
billig verwalte während ſie thatſächlich bereits theurer arbeitet
als andere Anſtalten in den erſten Jahren ihres Betriebes
gearbeitet haben während ſie überdies wichtige Koſten welche
Woreer die Anſtalten tragen den Verſicherten direkt auf

ürdet

Prüfe alſo ein Jeder dem der Köder der ſteigenden Dividende
vorgeworfen wird ob er die Art wie für das Hannöverſche
Inſtitut gewirkt wird es iſt wiederholt als marktſchreieriſch und
unwardig bezeichnet als Vertrauen erweckend betrachten kann

wir bezweifeln es und werden nicht fehlgehen wenn wir
annehmen daß der denkende Beamte Anerbietüngen von der
Hand weiſt die ſich unter keinen Umſtänden als realiſirbar

erweiſen können K ALotterie
Leipzig 8 Nov Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der5 Klaſſe 94 königl ſächſ Landes Lotterie ſielen Gewinne auf

folgende Nummern
30000 M auf Nr 26962
15000 M auf Nr 61514
5000 M auf Nr 39556 44928 50073
3000 M auf Nr 3193 4656 5281 11005 15936 24075 26982

30098 30764 34426 36089 44440 45798 47397 52397 53023 53448
i 62884 65539 76239 81474 84397 84580 92061 95319 96142

D

1000 M auf Nr 637 763 2195 3364 3522 4010 7115 12371
13797 14265 16055 16525 16548 19859 21586 34077 34813 38135
39206 41198 48070 50836 51468 53668 54250 55938 56232 56560
57369 68878 74505 76485 82222 82517 84542 88546 88750 93503
95605 964382

500 M auf Nr 640 659 1394 2674 3392 4706 7090 13148
13158 13735 14023 17293 18664 22206 24160 28077 29296 31538
32787 32830 33183 34851 36791 37394 39051 42299 50809 52985
54364 55406 55660 55961 57302 62357 62817 64558 65943 70918
73496 73673 74287 74846 74965 78969 79281 84293 85569 87417
87731 88269 89171 90313 92195 93603 95200 96286

300 M auf Nr 759 1205 1605 1842 2266 2717 3433 4402
5056 5448 5450 7546 9878 10422 13111 11802 11933 12589 12787
13414 13696 13903 14127 14566 14641 15971 16009 17087 23518
23865 24655 25383 25610 26680 30611 31077 31466 31727 32328
32524 33927 33969 34959 36811 36881 37150 40445 40714 41738
42112 421ö6 43550 43818 44691 45241 46468 47889 48460 49516
49685 51225 54200 57529 57614 58151 59813 60312 60823 63312
63536 63612 63890 64221 64648 65772 66895 67724 68234
68491 69475 69726 69829 72038 73845 73943 75292 76084 76337
76458 77137 78332 78792 81123 83872 84104 84323 86156 86240
86592 87072 87615 88945 89722 90723 90800 92034 92123 93506
95787 97902 98516 98729 98928

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Halle 9 Nov Bericht des Börſenver Secr i1000 bei ruhiger Stimmung ſchwach reishaltcad 75 s

193 M Roggen 1000 144 147 M Gerſte 1000 K
Landgerſte 144 165 M Chevalier bis 190 M
Sorten bis 200 geringe Sorten unter Notiz
50 Kilo 13,50 14 M Hafer 1000 135 145 M Hülſen
früchte 50 Linſen 10 Bohnen 9,50 ViktoriaErbſen bis 200 M p 1000 K Kümmel 50 K 30 31
M Mais 1000 Donau alter 135 neuer 125 M
Amerikaniſcher 130 135 M Lupinen 1000 110 115 M
Oelſaaten 1000 Raps 260 265 Stärke 50 22 bis
22,50 M Spiritus 10,000 Liter Proc loco unverändert
Kartoffel 52 M Rüben 50 M Rüböl 50 29

eime 50 fremde 4,50 hieſige 5,50 M Futtermehl50 K 6,75 7 M Kleie Roggen 6,25 Weizenſchaale
4 r 5 M Oelkuchen 50 7,20 7,80 M

Halle 9 Nov Bericht von H Wagner Sohnheutigen Markte wurde bezahlt W I2 Säcke à 85 K

feinſte
Gerſtenmalz

à 84 K br 144 147 M Gerſte 12 Säcke à 75 K br 135 bis
144 beſſere 147 153 feine und Chevaliergerſteabfallende Sorten unter Noti Hafer 12 Süae

78 90 M Mais 1000 K Donau 132 M
132 M VictoriaErbſen 12 Säcke à 90 K br 204
Lupinen 1000 K 115 M

alle 8 Novbr Mehl Börſe Weiz l 00 14,50 bisd do 0 13,50 14,00 M Roggenmehl 0 10,00l 0/1 10,00 M s 0 t 1 50 M



4 Markt

Kaiserpaletöts
Graue und blaue Rege er t PreWinter aletöts in Kammgarn Noussé Eskimo Double ete ar
Double und FIüsch ackcem für Frauen und Müdchen in jeder Größe
Kimcderpaletöts in jeder Größe und Ausführung von 3 Mark an
Fertige Kimderäckochem elegant gearbeitet Stück 1 Mark 50 Pfg
Damen Steppröclkce aus gutem Wollſatin in eleganter Ausführung v 2 Mk 75 Pfg an
Damen Pilerödclkäkge aus gutem walchbaren Wollenſilz von 2 Mark 25 Pfg an
Kinder Pilzröcdclkge in allen Größen von 1 Mark an

z Wollene Nantae es Arrdülsel
a Theater u Concert Tücher Pelerinen u Reharpes IC0 eR opfshawIs eleg DBamen W estem e 2e in größter Auswahl A v 75 Pfg an

Abtheilung für fertige Damen 0
allen modernen

W
4 Halle a d S 4 Markt 4Confection Soiden Mode Leinen Baumwollwaaren Scehirmlager

onfection eigner Fabrik
çons nach den neueſten Pariſer Wiener und Berliner Modellen gearbeitet in nur dauerhaften e

ſoliden Stoffen
Räcker zu bekannt billigen Preiſen

w

S Der Verkauf geſchieht nach Gewicht und wird nur das Material berechnet Arbeitslöhne 2e kommen gar nicht in Betracht

e Neuheiten für die Winter Saiſon in größter
Auswahl e

Mark 5
Mädehenhemden

in jeder Größe und Ausführung von 75 Pfg an
2

Wäſche beſſer bewährt als Leinen

aus beſtem engl Dowlas mit Latzſtickerei u Spitzenbeſatz

2 O Bfg a v r h

e Dow Ia W änDamenhemmdemn Damenhemden Herrenhemdenaus gutem Dowlas mit Spitzenbeſatz
1 Mark 50 Pfg

Knavbenhemden
in allen Größen vorzügliche Qualität von 75 Pfg an 40 Pfg

Dieſe Dowlas Hemden ſind nur aus dem beſten engliſchen Prima Dowlas gearbeitet in der Ausführung elegant und dauerhaft und haben ſich in der

I Gleiche QOualitäten können zu gleichen Preiſen von keiner anderen Seite geliefert werden h

aus beſtem engliſchen Dowlas elegant gearbeitet
2 Mark

Krstlingshemden

Angoradecken n Fussabtreter

Tisch Salon Hänge und Küchenlampen

reren Arm oletHalle a d S Markt 13
Reichhaltige Auswahl aller Sorten

Teppiche Möbelstoffe Tischdecken
Teppichrstoffe

züm Belegen ganzer Zimmer

BReise Schlaf u Pferdedecken
Wachs u Ledertuche jeden Genres

Flanelle u Tricotagen
Läuferstoffe in Manilla Cocos u Wolle

GrohmanmnAdolph Kirchner u
empfiehlt

Anterhoſen Wollen
Anterhemden Damen Herren

in undr Kinderktrümpte
Baumwolle weiße und bunte

Fanellhemden Strumpflängen

Buckskin
Bandlchuhe

allen Größen

Atrickgarne
in

guten Qualitäten

Band Zwirn und Garnhandlung
Große Steinſtraße Nr 72 nahe am Markt

a 2

BPayeryche Jagdjoppen und Reithoson
ohn ittnaht empfiehltIII Kann Lewngerſtrafe 96

Wagenfabrik
vo n

r R Veruer Kugr
Landauer halbverdecokte und
offene u alle Sorten Preschwagen

nach neueſter Facon

cheſtraße 16

Mehrere in Kauf bekommene gebrauchte Wagen als Oonpeé Glaswagen P u 2ſp h te und I u 2ſp offene Drosch
Ken im Zuſtande verkauft preiswerth

R érner Valle a Ranniſcheſtraße 16

HsSchreibmappen Actenmappen Wecheelmappen
Raoeise Necessaires Damen u Taschenetuis
Portemonnaies Cigarren Etuis Brieftaschen
ArbeitekKasten

empfiehlt

zu ſehr hen Preiſen bei O R
Lederwaaren

das Feinſte und Neueſte in und ausländiſcher Jnduſtrie

mit ohne und zur Stückerei

in ſehr reicher Auswahl zu erſtaunendAIbuis Lilligen Preiſen

als

Schmuckkasten Reisetaschen

O L W
8 J jacken ſehr billig

9

S

S

h

e DochD Wir empfehlen eine Parthie blaue StrickK u Woll S

S Leibbinden mit und ohne Beine Jagd westen Knie Se
C a Wärmer Gamaschen Handschuhe Muffen S
Hüte u Mützchen Damen u Kinder We s

Ssten wie Taillen Tücher u garnirte Kopf
tücher reueſte Muſter in großer Auswahl billigſt 2

GesChwieter Storeoh s

Ferner Vnterjacken Hosen

5

e

M
r

b

Peineleder u Porteteuille
gros Waaren äetail

Stets das Neueste in den besten
Deutschen u Wiener Pabrikaten
ar Abbum Teewani

in prachtvoller gediegener Ausstattung
zu billigsten Preisen

Emil Grafvorm H Rüfer
Halle 8S gr Steinstrasse 67

Hochelegante Gegenstände

zu Stickereien Malereien ete

Kinder PistolenZTündspiegel Ballfächer
empfiehlt für Wiederverkäufer in größter Auswahl empfiehlt

enorm billig J R GiessmerAlbin Hentze Schmeerſtr 39 er e St
Ob erhemden

Kitthen c leiden Arbeitshemden
Steuer n Militair Kerlamationen Kragen Manchette
Schlachtebnch u TrichinenScheine S Lmpſiehlt billigſt
Arbeilsbücher für Fabriken F W Häncdler

empfteplt billig große Ulrichsſtraße 6560Albin Ientze Schmeerſtr 39

Pliſſébrennerei Elle 1 Brüderſtr 13

Für den nſeraten eil derentwortlih
g ghrinthe Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

pftücher

weiter

Jm
daß der

anne
zu habe

Auf
zu beſu

Das
ſtillen
war w
begrenz

Var
luftig
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